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Mmr. 21 . Montags - den2zftm May 179D.

Wöchentliche OstFriesische

H-

Avertissemen t.
Kurze Anweisung , wie der Landmann bey grafsirendm Pokken und
Scharlach - Fieber sich zu verhakten habe. Auf Seiner Königlichen

Majestät von Preußen Allergnädigsten Befehl herausgegebm
vom Ober - Collegio Medico zu Berlin.

h . 1.
Die wahre Pokken sind entweder gutartig oder bösartig. Wann dir

Mnder bev herrschenden Pokken über Müdigkeit , Trägheit - Schmerzen im Rücken
und Senden , über Frösteln und Hitze klagen , wenn das Gesicht gedunsen , wenn
die Augen zu thränen anfangen und die Kinder öfters niesen , als ob sie den Schnu*
pfen hatten , wenn sie über LebeLiten klagen , sich auch wohl erbrechen ; so find
solches Zeichen , daß die Pokken , und zwar die gutartigen Pokken , hcrvvrbrechen
werben Zuweilen pflegt mit diesen Zufällen das schwere Gebrechen verknüpft zu
seyn , welches -aber , wann solches in denen erstern Tagen der Krankheit sich zeiget,
nichts gefährliches , sondern mehrsntheils eine gute Art Pokken zur Felge hat. Den
dritten oder vierten Tag kommen , nach vorhergegangeuen Schwe ß , rothe Tüpfel
zum Vorschein ; den sechsten oder siebenten Tag fangen die Pokken an sich mit Ma¬
terie zu füllen ; den achten oder neunten Tag sind solche völlig reif und fangen nach
,md nach an abzutrocknen.

h 2.
Bey diesen gutartigen Pokken sind viele Arzneymittel zu brauchen unnöthig .'

Wenn die Kinder in denen ersteren vier Lagen über Uebelketten und Neigungzum
Brechen klagen ; so ist ein gelindes Brechmittel , und wenn die Kinder über ein
Drücken im Unterleib« »der über einen harten Leib klagen , so ist alsdann ein gelin¬
des Laxiermittel nochwendig , in welchen Fällen der Landmann sich an den Kreis,
Physicnm oder Kreiö - Chirurgum zu verwenden hat. Hitzige Lachen zum Austrei¬
ben der Pokken, als Brandtwrin , Wand Wein , ausgrprcßler Saft von Schaag
kvth und dergleichen , müssen denen Kindern schlechterdings nicht gegeben werden,
indem gute Pokken dadurch in bösartig« können verwandelt und sehr gefährliche Zu,
Me bey einer solchen verkehrten BehaMung hervorgebracht werden » Wenn mch-
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Trre Kinder in einem Hause mit denen Pokken befallen , so sind solche, so gut es an»
gehen kann , von einander abzusondern , die Stuben nicht heiss, sondern mäßig
warm und fast mehr kalt als warm zu halten , die pokkigen Kinder nickt bey dem
warmen L>feu zu legen , sie nicht mit schweren Betten zu bedecken , sie vor aller
Zugluft Zu !>e -vahren , jedoch durch ein etwaö geöfnetrs Fenster , zumal Key dem
Schwören derer Pokken, etwas frische Luft in die Stube zu lassen.

Die Speisen Hey den gutartigen Pokken betreffend , so sind Hafer » oder
Gerstengraupenschleim mit etwas einzebrockter Semmel oder Zwieback , mit Was¬
ser gekochter Grieß , eine Suppe von gekochten Hayndutten , von gebackenenWau»
men oder Kirschen , ein gebratener Apfel oder Apfelmuss , sonderlich Key Kindern,
so verstopft sind , ferner Sp >nat , Mohrrüben mit Wasser gekorbt , am dienlichsten,
wie denn auch einige reift Kirschen oder Erdbeeren nach Beschaffenheit der- Jahres¬
zeit denen Kindern zur Erfrischung gereicht werden können. Alle Fleischbrühen und
Rieischsprifen , nicht weniger alle Mehlspeisen , Klöße , Erdtoffe !» und dergleichen
grobe Speisen sind gänzlich zu meide«, s

Das Getränk anlangend , so bestehet solches aus bloßen reine» , jedoch
yicht auS eiskalten Brunnenwasser , worin ein Theekopf voll Weineffg oder zwey
Lheeköpfe voll Btereffig mit zwey - Eßlöffel voll Honig gemischt und unter einander

geschüttelt , aus abgekochter Haftr - oder Gerstengrütze , nicht weniger zur Vcräw

derung , rin dünn adgekochtcs Getränk aus gebatkenen Kirschen - Ein sehr gutes
Getränk ist , wenn auf trockenen Fliederblüthen kochendes Wasser gegossen und so!-

chrS denen Kindern als Thee zu trinke» gereicht wird»

ö 7»
Welt gefährlicher sind die zusammenfliesscnde oder bösartige Pokken, welche

Keshalb auch weit mehrere Behutsamkeit und Sorgfalt erfodern . Bey dieser Art

Pokken empfinden die Kinder heftige Rücken - und Krenzschmerzen , starkes Kopf-,
wehe , starke Hitze , Uedelkeite« und Erbrechen , sie sind dabey sehr unruhig , ße

werfen sich hin und her und entblößen ihre» Körper , sie fchrcyen und schrecken im

Schlaaf auf , sie fahren im Schlaaf zusammen und bekommen öfters starke Zukkmn
gen-. Es kommen diese Art Pokken zwey bis dreyTage später heraus , als die gut»
artigen , sie stießen sogleich in einen Flrckizusammen , sie haben keine solche Materie
üls die gutartigen , sondern sie sehen mehrsnkheils Hülsen von gekochten gelbm Erb¬

sen oder einer von Verbrennen entstandenen Blase ähnlich . Bcp diesen bösartigen
Pokken hat man zuvörderst darauf zu sehen , denen Kindern eine reine nnd gesimde
Lust zu verschaffen. Wann mehrere Kinder in einer Stube an dergleichen Holken
krank liegen , so sind solche soviel als möglich von einander abzusonbern und mr

Sommer in solche Stuben oder an solche D . rter , als z E . in einer guten und trock¬

nen Scheune zu legen , welche der Tonne nicht beständig «ssgefttzt sind . JmWm»
ter ist die Stube sehr leidlich zu erwärmen , der Camin beständig offen zu lassen-
die Veiten vom Ofen zn entferne» , durch ein etwas « öftreres Fenster , jedoch so,



daß dem Ki'ndr keine Jugkuft treffen sann , frische Euft zu verschaffen , Die -Müde

mi - Wacholderbeeren , oder noch besser mit Bieressig , auf einen heissen Stein ge«

gossen , ausruräuchern , zuweilen den Fußboden mit frischem Wasser zu besprengen,

und übrrhanp » für die , hier so vöthiqe Reinlichkeit bestens z« sorgen , Aste hitzige

und austreibende Mittel , wie vorhin erwähnt , sind gänzlich und äußerst zu ver¬

meiden , indem hierdurch die Pokken weit gefährlicher gemacht und denen Kinder«

leicht tödti - ch werden könne » . Sobald sich die vorhin erwähnte Zeichen dieser bös«

artigen Pokken zeigen , so ist dem Kinde sogleich ein gelindes Brech - oder Ubfüh»

rnnzsmittel zu reichen . Wenn die Kinder Lb^ heftige Kopfschmerze « klagen , wenn

sie sehr phantasiren , wenn sie über Dummheit uud DähmlichLekt im Kspf klagen,

wenn ff- Zutkungen erleiden und die Polken nicht recht berauswoüen , so mvß Sen-

selbcn eine spanische Fliege in den Vakken oder an die Waden gelegt und ^solche eine

Zeitlang anfgehalren werden . D e übrige hier dienliche W ttel müssen nicht vs«

Änverständigr « , fo rdern von dem Kreis . Physieo oder Kreis - Chirurgo sugevrdnrt

werden . Wenn sich Pokken -n den Hais gesetzt und den Kindern das Gchlukkeu da¬

durch erschweret wird ; so ist ihnen der Hals mit abgekochter Salbest , worin Ho«

nig gemischt , auszupinftln , oder , wenn es seyn kann , haben sie sich damit zu gur¬

geln . Wenn die Augen zugegangen , so können die A -genlieder täglich ei» paarmal

mit laulichter Milch bestrichen und aufgeweicht werden , wie denn auch dir Kinder

Mit dem Gesicht nicht gegen dis Sonnenstrahlen gelegt werden müssen.

Die Speisen betreffend ; so müssen solche denen K ndem nicht sngebothem-

vielweniger die Kinder dazu genö chrget oder gar gezwungen werde «. Alls Fleisch«

brühen und alles Fleisch , sämmtliche Mehlspeisen , Klöße , Erdtoffeln , dikke Hir«

se , Buchwaltzen und dergleichen grobe urnd mehügte Speise « sind gänzlich zu

vermeiden.
Wann die Kinder etwas zu genießen verlangen , so kann ihnen der Schleiv

tzou Hafergrütze , von Perlen - oderGerstengraupenmit etwas eingeschnittenerSem¬

mel oder Zwieback , etwas Spinat , Mohrrüben , Sauerampfer , gekochtes Obst

aus gebakkenen Pflaumen , Kirschen oder Acpftln , im Sommer einige reife Kik«

scheu , Erdbeeren, , auch recht reife Johannisbeeren mir etwas Jukker bestreuet , ge«

geben und damit bis zum gänzlichen Abtrocknen derer Pokken fortzcfahren werde « .

Wenn die Kinder ein bis zwcy Tage verstopft , so hat solches nichts auf sich ; wen»

die Verstopfung aber länger archaiten sollte , so ist solche entweder durch ein gelindes

C ystier aus Hafergrütze und etwas Hausseife , oder durch die Brühe von gebakke»

neu Pflaumen , worin ei« halbes Loth gereinigter Manna aufgelöst , zu heben.

Das Getränk betreffend , so sind bcy den bösartigen Pokken alle säuerliche

Getränke die dienlichsten . Zum gewöhnlich «« Getränk ist reines Bimmenn - asser mit

etwas Wein - oder Biereffig , oder mir etwas Cttronensaft , oder wenn cs zu ha¬

ben , ein Quark reines Wasser mit einem Mimpase -Khelu - ober L-.oslerwein ver¬

mischt , nicht wmiger ein ganz dünnes , klares und wohl abgegvhrnes Mer , das
vor-



sorzüglichste , wobei ) zur Veränderung mit dünner abqekochker Hafergrütze oder
Gerstxngraupeu mit abgebrüheten Fliederdlumen , auch , wenn kein D rrchfall vor- ,Harden , mit sbzekschtem Wasser von getrockneten Kirschen , abzewechseit werden >kam, ; von ordinakren Thee , mit etwas Milch , können des Morgens und Nachmit - stags cm paar Taffen jedesmal getrunken werben«

Wenn - dis Pokken abzutrocknen anfaugen , so muß alsdann ein Laxiermnie!« m den - dritten oder vierten . Tag genommen , werden Es kann - solches nach Beschausenkest des Alters aus einemchalben Quentchen Rhabarber , aus l biss s iioth gerei, »nigtem Manna . , oder aus einem Haiden dis ganzen Quentchen Sennesbloiter , von »welchen die Stiel «- adWpsiärken . und a .sdann - die Blätter in Wasser oder in P .fl-,y - Imenbrühe zu kochen und davon eine - Tasse voll gegeben , bestehen . Am besten ist es, swenn von dem Krers » Physico . ein solches abführendes - Tränkchen verschrieben wird , ivon welchem die Kinder - jedesmal einen bis zwev Eßlöffel vdll nehmen , und , o bis -I2 Tage lang , jedesmal um den dritten Tag/ - damit fortfahren Wann die Dokken
gänzlich abgetrocknet , wann alle Zufälle nachgelassen und kein Fieder mehr verban¬den ; so muß demohngeachtet annoch mit dem Gebrauch der obigen Diät eine Zeit,lang fortgefahren , die gesund gewordene Kinder einer zu strengen kuft nicht zu sehrausgesetzt , und ihnen von Zeit zu Zeit em abführendes Mittel gegeben werden , weilsonst - in der Folge Verstopfungen und Verhärtungen im Unterleibs , benebst anderngefähütchrn Krankheiten , gar leicht entstehen können ».

Von : dem Scharlach - Fieber».
§, lv.

Wenn die Kinder das Scharlach - Fieber , so sonst auch der rotste Hund Dvannt ' wild , überkommen , so empfinden sie zuerst einen . Schauder und Frösteln,bald darauf aber eine Hitze , welche mehr und mehr zunimmt und gegen die Nachtjederzeit stärker wird, , jedoch so- daß solche bey einem nur leichten Scharlach - Fiebernur gelinde , bey einem heftigen Scharlach - Fieber aber weit stärker ist , wie denuauch diejenigen Kinder, , so außer dem - Bette bleiben können, , eine weit gelindereKrankyett als . diejenigen -zu erwarten haben, , so sich gleich zu Anfang dir Krankheit-niederlegen . Es k -aien die Kinder zugleich über heftige Rükken -- und Kreuzschmer¬zen, , über - heftiges Kopfweh , sie sind unruhig , werfen sich hin und her und dieHaut ist mehrentheiis - trotten : Wenn ; das Fieber drey bis . vier . Tage angehalt -n-sp. zeigen sich alsdann ; aiifdcr Haut kleine rosenrotste Flekke , welche nac!) und nach'in e?nai>der laufen , die ganze Oberfläche der Haut einnehmcn . über die Haut nichthervvrragen , in denen fvlgenden Tagen röther werden , so daß die Kinder über denganzen Leib, als eingekochlea Krebs anssrsten ; Es dauert diese Röche bis den sie¬benten oder zehnten Lag „ da ? dieselbe alsdann nach und nach , vergehet und dir Hast.sich in große « lütte avzuschäien pflegt:.

V
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^ - «F^ Defttg« ' Sas Fieber und öle vorhin erwähnte Zufälle fiK zeigen , js
schwerer

"
iß dirft Krankheiftzu fürchten, - indem sie alsdann von solcher Art , daß sie«

gar leicht ! örtlich wftd , und deshalb alle nur mögliche Bor sich: anzuwenden ist.

Z s:
Werm die Kinder zw Anfang der Krankheit über U'edelkeiten und Neigung?

zum Echr - chen klagen , so ist ihnen lauwarmes Wasser mit etwas Butter , oder nach'
Desci' affercheibdsS Alters 5 , L bis 8 Grau gepulverte Brechwurzel - mit Wasser ein-
zug - ben und etwas Hafergrütze hinterher trinken zu lassen . Noch nöthiger ist es,
denen Kindern zu Anfang der Krankheit , nach Beschaffenheit ihres Wters , e ' nge,
lindes Larftrmittel aus Rhabarber , aus einigen Granen gepulverter Mappen«
Wurzel , ans gereinigter Manna , oder aus einem bis zwey Quentchen Glaubersalz
m t Thce oder Hafergrütze einzngeben. . Wenn bey säugenden Kudern dies« Krank¬
heft sich z iget , fo. Haft die Mutter oder Amme zwey Loch Glaubersalz einzunehmen,
sich während der ganzen Krankheit für Fleisch und grobe Gpeiftn m Ächt zu nehmen,
auch alle starke Getränke sorgfältig zu meiden; Wenn die Kft der phamasiren,
wenn sie sich ihrer nicht bewußt und über hefti >e Schmerzen und Dummherft im.
Kopfe klagen ; so ist ihnen ewe spanische Fliege , bey Kindern bis 8 Jahren eines-
acht Groschcnstücks groß , bey älter » Kindern eines Tbaiers groß , zwischen die'
Schultern oder auch an die Waden zu legem und solche eine Aeitlang offen zu erhal¬
ten ; wie den« auch dem Gut finden des Kreis « Physici oder Kreis - Chirurgi zu über«
lassen , ob solchen Kindern einige Blutigel an den Schläfen und Naikrn , oder ein-

. ALerlas dienlich seyn mögte. Nie Stuben sind nicht« wie gewöhnlichsondern nur
s«hr mäßig zu erwärmen ; die Kinder von dem warmen Ofen zu entfernen, , so viel
als möglich frische Luft , so wie bey denen Pvkken gesagt ^ in die Stuben hinein zn
lassen -, auch wenn mehrere' kranke Kinder in einem- Häuft , so gub als möglich, eins
von dem andern adzusondern. Während der ganzen Kraukheib ist denen Kinder«
ffnßilr ZU Trinken anzubieten . Die besten Getränke sind reines und klares Brun¬
nenwasser, in Hessen halben Quart ein Löih - W 'einsteinrahnvmik etwas Jukker aufg «:-
löftft, Brunnenwasser mit Wein - ober Biereffrg> worin - etwas Honig « aufgechset,
abq-kochte Hafer - oder Gerstengrütze ^ abgekvchksö Mjßwasser und abgekvchteS'
Wasser von gebakknen Kirschen, welches mift etwasZukkerzu «versüßen , adgebrühe«
te Fliederblumen , welche « täglich als Thee ein« paarmal zu trinken ; wie denn auch
mit Essig zubrreitets Äadeke , oder auch mift Wüster u»td) etwas Aukkrr vermischte
Du ' termilch zum Getränk ' sehr dienlich; .

Der dedrnkuchste Jufalll bey - dieser Krankheit ist der schlimme Hals , oder
w 'nn dir Kinder am «SWnkken verhinberft werden ; Sobald ats derseibr sich zeiget
fiüv Feigem oder Fliederblnmm in halb Milch und Wasser oder auch Salbey in Wils,
ftr zu kochen- und sich dam «t fleißig zu gurgeln ^ Wenn das Gurgeln nicht« statt hat,,
so ist von diesem Wgekochtrn ein guter Tchkudk warm ; in den Mund zu nehmen^,
solcher mit zurückgeboqenenHalsein den Mund zu halten und dieses oft zu wieder» ,
Mw Aeufferiichsind trockne Flieder - und KamMMumer , mit etwasKamph«p
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Oemrlscht , al - ein trocknes Kräutersackchen um den Hals zu lege«. Der Lê b ist,
Wenn gleich nicht täglich , jedoch um den andern Lag , durch ein halbes oder ganzU
Loth gereinigten Mann » in Hafergrütze aufgelöst , nach Beschaffenheit öes Alters,
lbey ganz kleinen Kindern durch ein dis zwey THeelbffel voll Manna Svrup , oder
such durch ein Clystter aus Hafergrütze , worin etwas ordinaire Hausseife anfaM,
« ffen zu erhalten.

4 .
Die Diät anlangsnb ; so sind denen kranken Kindern keine Speisen aitzu«

bieten - Wenn sie et vaö zu essen verlangen , so kann ihnen der Sieim von Haft«
Zrütze , von Gerstengraupen , worin etwas klein geschnittene Semmel , Grieß mit
Wasser gekocht , etwas Spinat , Mohrrüden , Sanerampder , gekochtes Obst vo«
gebackenen Kirschen und Pflaumen , einige reise frische Kirschen , Erd - ynbIohae«
nisbeercn , ein reifer gekochter oder gebratener Apfel , ein Zwieback mir etwas Ho¬
nig beschmieret , jedoch nicht alles untereinander , und mäßig , gegeben werden.
Alle Fleischbrühen , sämmtiiche Fleischspeisen , sie haben Namen wie sie wollen , alle
Mehlspeisen , K ' öße , Erdrosseln , Hirse und dergleichen grobe und blähende Spei¬
sen , sind gänzlich zu meiden , und die Kinder aus die vorhin erwähnte Art mit
Speisen und Getränk während der ganzen Krankheit zu unterhalten . Nach über«
siaudener Krankheit sind denen Kindern um den vierten oder fünften Tag fleißig M

führungsmittel zu geben , und 14 Tage lang damit fortzufahren . Vor das zu frühe
Ausgeber ; , sonderlich in frischer Luft , sind die Kinder auf das sorgfältigste in Acht

zu nehmen , indem sie fisnst öfters über den ganzen Leib zu schwellen anfangen «nb

wassersüchtig werden . Da dieser Zufall leicht einen tödlichen Ausgang zu nchmm

pflegt , so sind die K uder um so mehr vor aller Erkältung und vor allen zu früh«
Henimlanfen um so sorgfältiger in Acht zu nebmen . Sobald sich Zeichen einer sol¬
chen Geschwulst , welche am ersten an dem aufgedunsenen Gesicht zu erkennen, ei« ,

stellen , sobald har der Landmann solches sogleich dem Kreis - Phyjico anMeige «,
damit diesem Zufall auf das geschwindeste abgeholfen werde.

S . 4.
Nebrrhaupt hat der dandmann bey bösartigen PEm und Scharlach - Fi«'

her sich ohne Verzug an den Kreis » Physicum oder Kreis - Chiruraum - >r verwende»,

damit di« schweren Zufälle nicht überhand nehmen , und durch unvkraritwortilchts

Zaudern die kranke Kinder nicht in Lebensgefahr gestürzt werden.

, Da ma » zur Ersparung des so theuren Holzes bepmDeichbau , Bebuss

Befestigung des Deichfußes , schon seit geraumer Zeit angefangen hat Steine zu ge¬

brauchen , wozu der Steinschutt oder kleine Steine von abgebrochenen Gru¬
ben uod sonst aus des Zregrlhütten , nützlich mit verwandt werden ; dergleM»

Gteinschutt aber seit einiger Zeit häufig ausserhalb Landes verführck wird , uno oa«

her » dieses Materiale , welches doch bey den inländische » Deichen so uoiW M'



braucht wird » durch den ausländischen Verkauf zu mangeln und gsr sehr im Prelft

zu sieigeu anfängt ; als G nöthig gefr - uden worden hierunter Verfügung zu treffen-

und wird demnach in Gefolge eines dieserhalb an hiesige Krieges - und Domamen«

Kammer ergangsue» Köuiqi. allerhöchsten Hof - RescrlNts , d. d. Berlin , den sSstm

paff , die.^ usfuhr des Steiuschutts oder Steine Stempels dey 5 MHIr . Straf « pr»

käst Hiedurch und Kraft dieses verboten und untersagt ; wornach sich also männig -- ,

lich zu achten und für Coutraventiours und Schaden zu hüten hat»

Signatum Aurich , der, Uten May
König ! . Preuff . SstfrieÄ . Krieges , u . Domamm - Cammer.

Sachen / so zu verkaufen.
r Bm Lösten Mas werde » zu Aurrch igr fthNarzeu Bären alkrrhand MV>

derue MobArn , als Schränke , Tische, Stühle , Spiegel , Porceüaik!, Kupfer? Zinn,

Meßing . Kette»/ Lrineu. uns Tischzeug, Manurkkidsr , Wgleichen Gold Mö Silber,
worumer ei » ; gsitzeue und stlbrrur MaauS . Taschenuhr, so Me auch »achsiehmde Bü»

cher durch de« Ausimcncr R . uter öffentlich verkauft.

r DeckmaM« Worsesilngen überbie Technologie , «n Matluftript.
2 D -sftidea BorleMges über dis LLSdrvitthschaft , im Manuftript.
s L)ehe -bell Mrls -unzeu über das Poiizey - Ulid Cammerwesro, simik.
4 ? DMdca -Vsriesungsu über dir H -tNdluugswisftnschaftLÄ> Wasrenkniche, stmift
5 Lesftite « Borksünge » über dir Mineraiogir , ßmil.
6 HsSeus WereAZktt der Künste und Handwerk«. r ster und ater Band.
7 Hsgrewr , der in England angelegte » schifbarea Tauä -ls. r7K2 . mit Kupfer«»
8 von Iusti SpßsA der Finsnjwesens . r7öS.
9 B - ste Art « sramagazine ar-zu !egrn . 1768 . mit Kupfern»
10 ? uttsr 1 Inftlr . M . Mbl . Nle ^ k.
» i Gedanken von Abschaffung der Natural - Herrn rmd Frohnbßenjft. 1777»

- 12 Eedasken über Beremzesallg großer dcchmngen . 1772.
zz DlllertMouLS MrMcÄe erc ^ slss , L77H . sec;cf.

^ effplisl LI -emeMÄ Mrls eiv . Nlcpt.
ZZ OlLksrt . irr re LnLsrLs tlnctorum prnes . k^uäzylZ . i ^ LZ»
rb SMNgcij Bepkeägf r : . zur banüwirdschüsr - ans das Jthr 17KA»
r 7 (äLil iu obser v. prccct . 11b. L . 1592.

I ri O e k 3 v s.
r vsrles llnftit . Migxruck . umverL Jense , 1764»
2 OsbeSs Reffe rrach Ostindlra uns ßhinr . l765.
z Aimülen der Gesetzgebunz , von Kinn , rstrr «nd rtrv Band»

. .
'
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4 von Ächi N Uur und Wesen Der Staaken. 1780»
5 Dchetdeu Grundsätze einer guten Regierung. 1759 .'6 Desselben Polizeywiffrsschaft. 1782.
7 Geuoveß Grundsätze Zer bürgeeiichea OekonsM'

e. 1776 . sBZuDe«
8 GsnuenftldS Grundsätze der Polijephandiung und KaaajwiffeMKlt . ^77 » . 3de , klein Dekas.
9 Prsiels Skachrichteu von der Republick Holland. 1784.
zo Lllderschlügt Hydrokhechuck . r 772 . - Bände.
1 r Htdrrichs Anlrttmrg »u den mathematischen Wiffeaschastrn. : 77z.
12 I .uäovici äoctrlnn II . 1769.
l z ? utterl Institut . jur . xudl . 1776.
14 Dniuch einer Fmanzrechuungj - WGuMst . 1773.
i ; ErttdeckungLreile nachSer Südjee . 178 t.
ib Wschftwrbnvng . 1791 . klein Ortav.
, 7 Geschichte berühmter Zra «sn;rmmer . 1772 . sqa . 3 Bände .'
r 8 Seckendsrff« ttutscher FLrstevstaak . 1737.
19 I^emeccii Llementa Mr . -civä! . 177z . 2 1oM.
20 BluiuenbachS Handbuch der Ralurgeschichke . 1722.
21 Sammlung nützlicher Abhandlungen. Frankl . r ? 6ö.
22 WürKsl Iurisxruä . äeünitivA . 1763.
sz Karstes« Anfangsaründe der Malhematischru Wissenschaft. 1781.
24 Crome Europen« Produkre. r ? 8l . Webst einer dnj» gehörigen auf LkMwanlM

klebten Charte in Royalfvlis.
25 Bemerkungenüber Grvßdrttanaien . 1782 . 8.
LÜ Saurv uatSrlkche Geschichte d - s Erdbodens 1779 . 2 Bände.
27 Mansche Bürach . ung der Jauurrgm . 1782.
2« Gmelink Ehemre. 1786.
29 Galanterien von Berlin . 1782.
zo Claprath « rundsätz - vor. Verfertigung Md Wuahme der Rechvvvgrn re. I7 SI»
; i HLsioer« Natur echt. 178s.
zr Grundriß der Fo . st -vissmschsft . 178 r.
2Z G ' undnß der ZmanzwUensHast. 1781.
Zg Kleists Wekke . 1766.
zz Geöichte von Götking. ryZo . 3 Bände.
36 König , über dar akademische Studium . 1781 .'

z7 l^es Lomsäieg äe l ' ereuce . 1769 . Roch «iMMl Ze I7ZH.
Z8 Sacrows Lameraliviffmschafken . l? 68.
39 Barch Vmeichnch von Bäumen rc . 1779.
40 l^ orici Observationes a <j 6urM . Zjscurs . s. 1. et All«
41 kseineccü LtemsntA ^ uris carMali .-; . 1742.
42 Lödunrl OoctrillL äe sLtloüibus . I7ZS»

4 Z Vtt



43 Der HE , ei« Gedicht , mit Kupfer». r7 »e.'

44 Berichtigung der Geschichte des junge» Werthers. r 77s.
4 ; Ist es rathsam , Miffethäter durch Geistliche j» m Tode vors »bereite». rsS- .

46 Lsmmsmoubuch >von Hermes. 1787.
47 Rails diätetischer Hautarzt . 1787 - 2 Bände.
48 Emleitsng « die kehre von den Auflagen. r ? 7S . . .
49 Versuch über Hie gesetzgeHmde Kinchett , Verzeche« chne Strafe « jUveMerk

1778.
50 Selchsiv Grundsätze des Wechfelrechts. 1777«
51 Suriands Grundsätze des Europäischen Eeerecht-. i75S.
52 Beschreisung der Stadt und Festung Gibraltar. 178Z.
LZ Geschichte der Charlotte Summers . 4 Lhrile . 175 Z.
; 4 Klotzens Satyrea . r77S. . . . .
55 MeiHaers zwo Mhandkuoses Nrr die Frager M die Fmdklb <mser vorcheilhM

oder nicht . 1779.
z§ Ueber Nordamerika und .Demokratie. i ?8r.
57 Grundsätze der Recht- der Handwerker. 1778.
Z8 Ksllenü Villsrt . illieus csaseZZM eircn tebris Ldsormm . I/H0»

59 Es ist uöthig , Missethäler re . T de osrzubererkm . 1770.
60 keäsri müitut - IvxicLe . 178L.
61 blsiuecci Llementa Mris -civiUs . 1772.
62 Knecht , yvn Vermehrung der Futterkränter. .
6z Wslffs Auszug au« den « nfangsgründen aller mathematischenWissenschaft».
64 Eichhorns Geschichte des ostiudischrn Handels^ vor Mohämrd. i ? 75»
6 ; Bürgers Gedichte , mit 8 kupfern , kl . 8.
So Richters Lehrbuch einer Naturhistorie. 1772.
S7 Nrbunge » der ftausösischra Sprache. r? L z-
68 Versuch in scherzhaften Liedern , r 7 ez . 2 Theile iu ewsu vsodi
«9 Häuels Gedankenüber die Volitry und Regirrusgsform der Städte rk» r -Hr?

7 « Atrium Mris uoiverü . 17SS.
7r Uebrr die Ehr. 1774. kl. «.
72 G .-dichte eines Preussen . 1775 . kl- 8.
73 Glaser , voZ den schädlichen Raupen der Obffbäume. 1774«
74 Waicher., Inhalt der mechanische« Collegia , welche zu Wie» - Halte« werde«»

l776.
75 Hermanns Reisen durch Orstveich re. 1781-
76 Nemeccii ML nsturLS et Zeutium . 17Z8.
77 Drrnsailli Reisen, z Theile. «779 . sq».
7 » von Wangeuheim, norSamericanrsche Hgljarten.
79 Rüdiger« Gruubrißdes wahren Physiskralismus u«d preuffischen Tsmttalwestut.

178 s»
cN ». rr . Sit r) 8 <» Br»
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rv Belrachknngsn Rer die Spartanische Gesetzgebung. 176z.
8' l Höchstetter Anleltusg zu Inventur - und Lheilung« . , auchSteuergrschäfttL . 17 z r.
z r L . G . R . Bryttäge zur Lrcksuomir. l ? 8i.
8z LabkD , wir sich nach dem Leipziger Werth drr CirolmW re . verhalten.
84 PStlerS Grundriß der SkaativeränderLUS des deutschen Reichs, r 7 -9.
8.; ALserksene.Gedichte . 1772.
85 Höurrs Anleitung' zunr Llamenbam 176 5.
87 Salzmaan , wie man KüchengewäWrr . b - Handel» fest ' 781.
§8 ^ änotAtiaoes sä . Lölimori Itttroä . ür stus cUZess.. incoW ^I.
8 y Rabners Sakyren .. L Thsiie . 1754.
90 Der Kaufmann von London rr. >7 ^ 8 «.
91 Figaros HschM , 7- 85.
§ 2 Dis Gunst der Fünften. 1774. Der dürftige , eo^ -m.
94 Lrstspisle , aus der Brandesburgischkn. Gerichte ge .vza! . 17 ^ .
94 LessingL Lustspiele . 1775 . s Bäude.
95 Die Belagerung ; ein Lustspiel, von Kretschmanu . 178.6.

In äuoäecimo et lorma minoru
1 1 r>ubm 3NM3N 3 . 1747.
2 Leipziger Taschenbuch. 1739.
? Göttinger Musenallmavach ve 1730. 8r 82 . 84 . §7 . 75 . 76 . 78-
4 Ullioire äs von - vmxotte äe 1a NanLiw . 1700 . 5 lonü . m , K.

, GIü Mndeltstrilsunsrbundearr , lheils unvoiistardiaer Schriften.
2 Da - Ostsriesständischr kauddeich - und Sphl - und Wafferrechr. Mscrpt. von LeüKt«

Mg , Kvl . 17 i 8.

Die Frau Wittwr Voss in Mrich ist freywiW gesönmo , ihre MoöiHen , alt
Schränke ',. Tische, Stühle , Kupfer, . Aiaren- Mrßing, , Betten , Leiaenzeug , sodann al¬
lerhand Winkeiwaaren und Willkelgerächschasieu , am z .osten May und nächstfolgeiidm
Lagen öffentlich verkaufen zu laßen ..

Der Schumacher Brrend Hiur . Pich in . Nurich ist willens, seyu an der SM
straff; bekgmss Haus , in uno Tumwo, . cm gler, Iunius auf dem Nachhause des Mw
aens um i i Uhr durch Ausmiener Reuter , bey, dem. auch die Eonditisurr rivzMM
Ad - öffentlich verkaufen zu laße».

- Oer Herr Geheim Comwerr. Rätst Grororvelv in Mner wosteu ihren i«
Holthusen belesenen Platz 5 5 Dierdup Einsaat Lam oder Ackerland und ; r ;/4 Ma¬
ßen grün Land groß , welcher jetzt von Jan Jansen steuerlich gebraucht wird , arn Dons



Lesstag de» 2ke » Jrmli des Morgensr r Uhr in Gtapelmvhr in Harm Bvrchn-L Hans

Sffrntitch in Erbpacht serkasfea .taffe« . Dm Mauflvsttgea von diese« dsminlo uMr

dienet zur Nachricht, daß der Herr Erbverpöchlrr sich nur -einen der Griße des Grunde

fiücks aMMsMen canon AiMich And sie die nähere LMnZüngen dey dem Ansmreuer

Scheits» ersahren kSunes.

3 Vermöge auf dem h -rsizen Amthause und zu Gleetsyh! affiglrtcn Snbha-

stationj ' Patents mit beygeftigten Conditionibus soll des we.yi . Hidde Esders By ! Haas

und Garten auf der Insul Borkum und ein Silz in der Lasigen Kirche , so rcspective auf

65 Gäkdm und I» Stüber Holländisch gewürdigrt worden , am yten Jrmii nachstkünf-

tig , Vormittags , in des käsigen Voglen Vnegenga Behauftmg , subhostiret und denen

Mcistbittmden , saisa approbatwne judicii , zugeschiagen werden Taxe und Csndit -o-

«es sind aus dem hiesigen 'Amtgerichte und Key dem Just . Commissarlc und Ausmiener

Scheiten zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich i " bekommen . Etwaige unbe«

kandkr Realprätendenten, imglcichr « dieieuigen , weiche ein Dicnstbarkeitsrecht zu ha,

ben vermeynen , muffe« sich mtt ihren Ansprüchen längstens in Termins melden : widri,

genfalls sie damit gegen den «men Besitzer und -in so weit sie -die Grundstücke betreffen,

nicht weiter gehöret werben sollen.
Pewsum am König!. Amtgerichke , de» lLttn April 1796.

4 Es Me » nun auch die übrige zum Nachlaße der « eyl . Eheleute Csurall

Wilhelm und Jda Lamina Rösing gehörige Jmmsbilieu,
1) Ttue zu Leer a« Ser bms bciegme Peimühlc cum Aauqrit mit avsehvi chemWch »«

Hause , Garten und sonstigen Gebäuden , auf . 25000 G »lbeu in Gold
2 ) Ein zu Leer in der neuen Straße au der Ems gelegene-

auschrilicheSHauS mitGÄ :ten vor und Himer dem Hause 10500 - —

z ) Ein vor Leer gelegenes Stück Landes . 522 — — -

4 ) rin zu Hilkenborg belegener Platz cum Annens , auf 18420 —

5) Je ! und sJel emes Platzes zu Wchnigermohr, resp. auf
250s Buio und 483 ^ Guld . Sa . . . 338 ^ —

wtt Vorbehalt des oer E lefrau des HermannuS The¬
dinga von dem M just.heüdm leseuSläuglicheu Nies«
brauch.

6) Irl eines TmfhauseL zu Kirchborgum, mit Vorbehalt
dcS der LH,trau des HermannuS Thedinga ad Mr vitä
tnstehende» UsusieveMs , auf . . 450 — ^ - 2

7) Je! eine« Platzer za Kirchborgum, gleichfalls cum reser»
vatione de« der mebrged -chtea Ssefrau des H . Thedinga
lebenslänglich zustehendm A eß rauch « , auf 15212 — 2

alles i« Gold ewlich gewÜ '' iqet, öff . a» ich siMsstirtt werden . Zum istev. und 2ten di«
cilakionSttrmia sämmt cher Stücke ss -d d e 2 sie >My uns LIßeZurri -?- c. au ' Hufigem
Amthause «mschtzet . -Zum Zie» Uüdktzttn LttM .uH lUÄhpchtM Iamiobttkeo Nr.

r . » .



s ' s . und 5 . der r §st ! I 'il 'Use . aufhiestgeN AmGaus-, kn Absicht der Stöcke Nr . 4 .
'

§ . 6 . und 7. oder der ;oße Julius cm- aus der Wanze zuWehner xn' ß jiret , da drin,
die G uiiLsiückr des MerWetendrs salv » aßprobakiosr desAmtgerichAzageschlaM wer.
Le» sollen.

Kanffußkze dieser ansehnlichen Immobilien werden also vorgeladrn, dem
zur wrilern Nachricht dienet, daß die Csndiüogen und Taxen denen im hiesigen Amt«
mnb Emde? Stadtgericht affizirttu Gubhaffmi'ous . Patent »» beygefögek , auch beW
AuMisncr Schelten einzrrschen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben sind.

Etwaige unbekannte Realprätendeures haben sich spätestens in den letzten kftikskiM
Lerminen zu melden -, widrigeMaZs sie n ik ihren Ansprüche » nicht .weiter gehöret wer«

Mn könne». Leer im Amkgerichte, den röten April 17 - 6.

7 Am rkea Juny will der Ii !«mermrister Schmidt auf der Auricher Vorstadt
Msterhemd Baumaterialien , als Dachziegel , Steine , Holz und Eise» meistbjetsrrb öffesb
- ich verkauft» lasse«.

6 O -r Exrcutsr Testameski von weis. Fesrke Harms in Driver Nachlasse-
-Gerd Meinders usd derftldrn E den Gerd Bastians Hsntlmss ek Compaan. sind >ri !>
lens rin Warffhau « mit dazu gehörige Stück Länder is Driver am Donnerstag' den M
Zuu daselbst in Helmer Smits Haus öffeorlch verkaufen zu lassen

'
; brtfallsige nähere

BedftMsgik find bey dem Nutmieuer Schelten zu erfrage».

Weil . Jan Jans und Eiske Eikes Erbe« vollen am Donnerstag den Löste«
May allerhand Hausrsth , Frauerrkleider , Leiuewand , Bettes und eine Kuh in Grs»«
legaste öffentlich verkaufen lasse».

Des Dereud Hrnricht Gewalt auf Rorlchmshr cooseribirks Drey Stück Hora«
» ich solle» am Zresskag den 27ste « May - daselbst öffentlich verkauft werden.

7 Des Kaufst«?!«- Hermann FrrrrichS iu Bremen Ehefrau H- F . Iac»bt
jst willw«

r ) eisen Garte » im Neues Lhsrs breites Gange zu Emdeu io kompagnie itr
Rs . 96 , der auf 920 Guldru iu Golde gewördiget-

2 ) 3r/- Gras s WurzeLcrud , gleich am Boltenthor, welches pr. Grat auf 90»
Gulden Gold urch

A) n G asen Grönland , welches so wie das vorige unter der Stadt - Esdenschr«
kieines DeiHschr lieget und auf 72s Gulbe« in Gold« pr. Grat Wret
worden.

Lurch das Brrgsntaogs» Departement io Smdea öffentlich am s 7steuMay undzten
Zuny auSvräs - ntt er, , sodann « s io «eu Junv des Metstbiekesdeujedoch mit Vorbehalt
- er obervormsudschaf lichrs Genehmigung serkaufra zu lasses. Die Berkauftbtöia«
Ouugea sind bes vrm Vrrzaattirrgs . Actuerio riniusehrs.

Vtk-



Verheurungen.
r Drr H errschaftliche Platz Joachlmsfeld grnannk, vvnweik Dornum , beste.

Kendaus ! oL SieMatt8der besten Marschlandes eum anmxir , welcher bisher von dem

Hausmann Weyert Sassen heurrlich genutzet worden, jetzo aber pachklos ist, soll am

Lasten diesesMoMs auf 6 bis - 2 Jahre », May l797anlangeud , anderweit öffeuLlich

verpachtet werden, kstebbsöer dazu werden demnach hiedurch eingelasen, sich gedachte»

Lages Nachmittag um 2 Uvr in des Gastwitths Cornelius Jausse » Bäcker Lchaussng

zu Dornum einzufinden , ihre Offerten zu vrrlsutöarra , uud zu gewärtigen, daß dem

Meistbietenden der Zuschlag werde gegeben werden.
Die Verpachkungs>EMd !tigm § sind in der hiesigen Rerttrp einjtrlehm, auch für

die G - dkchr abschriftlich zu Haben.
Gegebea LornuM m Hochgraß. Rerrlsy , den 4ken May 179s»

v. HÄrsr.

Gelder , fo ausgetzoten werden.
1 Zoso Mhlr in Golde hat Assessor ML bring zu Witlmunb , «sterrsM

auch in k einsn S -mmrn , künftige Martini i» Vollmacht zu serleihen z Briefe -day

- ber bittet er zu ftanquiren.

2 isoo Rthlr . in EM sind sogleich gegen billige Zinsen z« belegen ; nähere

Nachricht giebt der Posihalm Kunck in Pttkain.

; Es hat jemand von Stund an ein Cap ta ! von r bis zvOvGulden in Golb

auf sichere Hypothek gegen billige Zinsen zinLIich zu belegen ; wer solche gebrauchen kann,

der wolle sich je eher je lieber melde« bey dem Gastgeber W ert Mütze in Detern , der

nähere Zuweisung geben wird.

4 Peter Becker ;» Fanm
'r neuen Syhl hat als Vornrand über weil . Johann

Peters Beckcrs Kauer 150 dis 200 Rchlr i « Go de sofort gegen billige Aasen auf

sichere Hypothek zu belegen ; wem damit gesievet , kann sich bey ihm melden oder Briefs
darüber franco einsenden.

s - 5so Gr .Iden in Gold , Pupillen » Gelder , sind sogleich zinslich ; n belege« ;
» rr Gebrauch davon machen uns hin ängliche Gtcherheit stellen kann , meide sich per¬
sönlich od.w durch frangu rte Briefe bey de» Curatsreu : Deichri

'
chter Ibeling zu. Brei-

» ermshr , oder Laml-ertnt W Muring zu Hs le.

s Der Hausmann Gerd Jürgens , als Dormn id über Edzard Giuds Kia.
»er , hat zva Rrhlr in « old argen gehörige Sicherheit zinßbar zu belege« ; wer da-
»vn G .brauch machen kan», melde sich bey selbige» oder bepm Bürgermeister Lamberti



72 §

Citatroms Creditorum.
; Das AHM. Amkgericht i« Amich bringet aus Instanz da- Herrn Rrzi!«rü«gs Präsidrvtr « von Derschau, ie ;zo aus WUHelsikrenhvlj bcy «nrich . hiomik züröffentliche« W -sseaschaßt , daß derselbe - sn dem HausmaiN EiM Eder, zu Lreedoiff,Osteeler Ku' ch .piels, eine» daselbst Lelegenr« Herr- Landes/ - arLrezdLrff -rVvmrrck -e-aaunt , welcher angeblich bestehet

- ) Lus einem Wohnhaus
2 ) An » 2 Küchen - und i Oßst-Garten.
; ) Aus8 D -emctthen, das ist« Gewendk genannt.а) Lus pl . min . is Dicmathen , das 2te Gewcndt genannt,
z ) Ass p! . min. ro Diemathcn , das ; te Gewendt genannt.
б ) Au ; pl . min. ro Memathen, das 4te Gewendt genannt.
? ) Aus r«n Becker».
z ) Aus einem Stücke «ncultivirten L indes , etwa goH-'s 6o Diemathcn grvs, U

Osten an den Mshrweg, sämmriich an einanrer -chwetcend.
9) Aus einem Hochuwhr, 9 Ruthen breit.

10) Bus einem Hschmohr , z Ruthe» breit.
n ) Bus einem Hochmohr, z >/ - Ruthe» breit, belege« hinter jenem Mvhrwege.ir ) Aus Z Grasen Schweelandes, beschirettet ins Osten an Jan » Iansser, Ruiker.i ; ) Aus i Grase Schweelandes, beschwertet ins Oste » an Hinrich Gerdes ErenMami.r4 ) Aus 1 Manns-Sitze in der Osteeler Kirche.r § ) Aus 4 Gröber« auf dem Kirchhofe,

privatim erkauft, und daß Provokant , Heils zur vollstandiarn Berichtigung titvl' Pvs,
ssssioms , Heils zur Prä lusivn alier bekannten und unbekanntenPrätendenten, eine Nie,
tal -Borlad >«g extrahirt habe.

Es werden demnach alle und jede, welche auf das Lrczdorffcr Vorwc ck nebst dm
angegebenen Pcrttnenzen, ober dessen Kaufgcld , ein Eigenthums den Eetrsg ttk
Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits- Benähe ungs - Pfand - oder sonstiges Rsalrechkhe,
den mögten , besonders aber diejenige , weichen

i ) Auf eine, von Eindt Eben an den Chirurgus Deimann zu Hage am isten MH
1769 ausgestellte , den ? lcn April 1770 auf dieses Gut eingetragene , angeblich

. verlohrne Verschreibung, groß roo Guld . in Golde,
s) Auf die, vrn dem am 9ten ' ugust 1777 ex Offi io eingetragen n restrnato dmi-

nio des weyl. Besitzers Iann Gcrdes Lübberls wegen der damals mcht nschgeirie«
senen Brzalung eines Kaufschchings Nestes zu 1 ;oo Gulv . Hr dtffm Sohn Rem,
mer Ianssen aus der HerrlichkeitLütetsburg, dessen Aufenthalt angeblich unbt,
kam« ist, offen stehende 4 , Guld . ; sch 10 w.

- M Eigenchürnkr, Erben , Cesfiovarien , Pfands -der andere Br^ s EmWer , irgend
riniges Recht zustehen mögte , hiemit aufgefordcrt, in ; ^v-nsch-en spat . steusam lote»

, Junii d . I . entweder persönlich, oder durch hiesige Iusti' tz ComnM arie. i a ' s re Me«
'M Stürrnbmg, Dttmers ec. ihre Ansprüche ans dem Amtgerichte »urig, anl -weeen,

-d'r -.b ? LM» .



rmd Lerer? Nichtigkeit nachzuweisen, Mter der Warnung -, dak die « nsbleibcnde mit

rdrm Ansprüchen an das Grundstück nebst dessen bemeldeeen Aibehörungen prä -lndirt

werden, und ihnen damit ein ewiges StiLschweigm , so wo! gegen den 5eäuftr , als oe.

yen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Glmebwer aufnleget , besonders aber

das - rlohrne Instrument amMisirt , fodan« mt Löschung der emgetraümen Posten, und

mir Berichtigung des Besitz- LitulS auf Provscauten dcym Hypoth . Buche, verfahren

werden solle.
- Vsm Königs. Amtgerichte zu Aur - ch werden auf Instanz des Hausmanns

kücke Snwken Salhvffzu Holtdörp , alle und jede, welche aus den ihm von i em Haus¬
mann Zecke Lücken Sathoff daselbst privatim verkauften, auch da ft!bst bciegeucu sÄlM ->

Heerd , welcher angeblich begreift
») Ein Haus nüt ne« Gmten.
b) > 8Drniachen Meedlandes.
c) -au , der ÄS -sier -Gsste i- Kamp und igAecker.
ä ) Aride Oster- Gastx z Kämpe und ü Aeck. r.
« ) 14 Heide A . cker auf dem Paule -Fckke.
F) r Torf Moräste und - Röt ' - Mohr.
Z) Die Gerecht gke >k auf der Gemeinheit für r vollen Heerd.
d ) 7 Todtekigraber auf dem Kirchhofe.
y >/ ; und noch i/ ; einer Manns sodann 1/4 einer Frauen Bank in der Kirche za

Holtoörp
oder ans deren Kaufgeld, rin Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-
harkeits- Benäheruugs - Pfand - oder sonstiges Real Recht haben mogeen, öffentlich vor-

geladen, innerhalb ; Wonachen, spätestens am pten Inny d - I persönlich , oder durch

hiesige Iust '
tz -Commiffarieli , als Adv. Fifti Jh - ring, Ldj . Ks i Tiaden r - . , ihre An¬

sprüche auf dem Amtger.chke Aurich anzumelden , und deren R 'chtigkeit nachzuweisen, un¬

ter der Warnung , daß die Ausbleibende mit allen ihren Ansprüchen an den vollen

Heerd, wie er oben beschrieben ist, werden pra iudirtt , und ilmes damit ein ewiges
St -üschweigen, so wo! gegen de» Provo anten, als gegen die ßch etwa meldende zur
Hebung kommende Gläubiger anftrteget werdensolle.

r « ey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad mffantiam des Iustiz -Commiss.
Schmid , wand . uoie. der Frau Mai min von Jsinz daselbst, Edtetaler wider aste und
jede, « eiche auf das durch Provocentm von dem « usmiener Haak mrahirteStsrchschr
Hau « nebst PaGaus und Esrtrnzrunü e»m « nmxi« et PerttaentiiS am Apselmarkie - -

kvmp . i g . Rs . 5 ? . aes irgend einiUM Grunde «men Realauspruch, SWvitut
Fod rung zu habe» vcrmrynen, cuW Termin» von z Monaten et reproductionis
«lusios aus ven -rttn -Iuüii uächstkünftig des BsrmittagS um 10 Uhr bey Strafe e
tuWieruädrendcn Siill schweig eus und der dräciußsn erkannt. .

4 Drp de« Stadtgerichte zu Emden ssnd ad iussavtkSM des Justiz Ev
Tchmid^ ma»d. rwft. dr« wryl. KausmmvL Hirrorrpm. Heidebriuk Wtttwe mvor

Gchsor-



GchssrMma daselbst, Edietales wider Me und jede, weiche aas dss durchProvoeautt»
von den Ebrlrutrn Kleidermacheimerffer I . E. Mssberg und Antje Harms,pn»«tiA
aaerkaufke Wohnhaus an der großen Straße in Eomp . 8 . Ns. z . aus irgssd eimgm
Grunde einen Realanspruch, Servitut, Förderung oder Räherkaussrechk zu Haben ver»
mesnen , cum Termins von z Monate er reproductionis präclusivo aus den 4ken Juaii
vLchükSastig örp Strafe eines Munelwähreude« Stib'MMeuz und der Präriußoa
erkannt.

5 Dey dem Stadtgericht zuEmden sind ad instantia« drSZustiz -CoA . Schmitz
M«nd . «sie- des KuxferschLirdemeisters Peter Ianssen de Vries daselbst Edietaks widse'
aie uud jede, welche aas das Durch Prsvocamm von de« Kupf-rschmiedenmster Jan -
WiileUS v - der Wa 2 und dessen Ehefrau Antje Gaassen privatim annkauste Wohnhaus
an der Falderßraße in Comp. iH . No . 12 . aus irgend einigein Grunde einen Realan«
svruG Servitut , Forderung oder NäberkaufSrecht zu Haben vermeyneu , cum Lermia»
von z Monate et repreduttioms präclnssvs auf den uteu Zusü uächWnfttg, des Dck
Wittagsum io Uhr bey Strafe eines rWmrrwckhrendrn StiLfchwkigrus uud der Prä-
«iufim erkannt.

6 Bcvm Amtgerichte zu Norden sind ad instsnkiam des Notarii Heiimaun
Citationes § d ctaies wider . alle und jede welche cx capite CreditI , härcditatis , retrackus,
serÄlttittS , vel ex alkv qnocnmque jure realt einige Ansprüche auf Die vom Deichrichter
Wieben an Ettraheaten privatim verkaufte Halste an dem in Ao. 1789 von Sr. Kö¬
nig ! . Majestät demlitt W . Men , Wieben und HeilmannMErbpacht verliehenen tzke-
ler Vorwercks- Platze zu m Grasen 17 - Ruthen e7 Fuß cum anncxis, zu haben vermei,
neu, cumTerm . novon 3 Monaten et präclusivo ausden 2zsteü Znntns a . r. bey Strafe
eines immerwährenden Gtilischweigens erkannt.

Signatum Norden im König! Prenßl . Amtgerichte, den ntcn März1796.
Hoppe.

«7 Bey ldem Amtgerichte zu Norden sind ad lnst«Mn, der Kanfleute kübi.
«ntet Sivinbömer, Edi - tales wider alle and jede weiche auf das durch Provokantenvo«
de« Eicken Everts Bits und Frau sub hasta erstandene Haus und Garten in Ekel, ans
irgend einem Grunde Realanspruch, Servitut und Federungen zu Haben »eMein«,
cum Termins von - Wochen et reproduciloms pra lirsivo auf den izkeo Juniusa . c. l»

M ^ bey Strafe eiues immerwährenden Stillschweigens und der Prä lufisn erkannt.
M . SignatumNsrde« imKöulgl . Amtgerichte, denzistenMärz 17-6.

Hoppe.
8 Beym Amtgerichte ;u Leer, sind ! wegeneines zu Kleyhuse » am Deich sie-

lMP « Hauses , Warf und Garten , nebst 4 Grasen Landes, so lheils von Harm Harms
-.MD undtheilt vo» Za» Davidshrrrühret, und jetztvonLslke Nsnchm Harrers
tM - wch»
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myland Dirk BriFmaMs Mttwe setzt Dirk Spekmanns Ch-fta«, a« HimuchCyn-
stvphec Harkmann privatim verlast ist , Evittales erisßs « . Es werden daher aste und
jede, die an « Näher - Dieustbarksits - oder einem andern dinglichen Rechte , Ansprüchean
Gemeldete Immobilien zu haben vermeinen, chiemit vvrgrladen , solche isnechalb - Wo¬
che«, spätestens den r ssien Iuny cur . beym Amtgerichte bieselbst anzugeben ; unter dee
Warning : das; die Ausbleiben de mit ihren Ansprüchen prackudiret, und in Hnsicht ob,
dem Meter Grundstücke und des Prvvscaulen zum iMmerwahrendea StiiischiveiZe « ver,
weisen werden sollen.

Leer, im Amkgericht, den 4tsn April 1796.

y Bey dem Stadtgerichts z« Emden, sind ad instsnklam des BusmienerS Hk
H . Trends daselbst , Edickatts wider alle und jede, welche auf den durch Provokanten
von dem Gärtner Johann Jacob Börner privatim Erkauften Garten am . Rahm l«
Comp, - s Na . i - l . sodann anfein durch ihn von dem Dirk B .'auw ans der Hand an-
gekauftes znm Hause in Comp. r r . Rs. 7. gehöriges Stück Gancugrund, aus irgend
einigem Grunde einen Real Anspruch , Servitut , Forderung , Räherksuss. und Reum»
ons Recht aus obige Grundstücke zn haben vermeynen, cum Termins von y Woche« ek
reprodmrionis präclufivo cmfdcn ! 8 ten Juni, nachstlünftig der Vormittags um io Uhr
bey Strafe eines immerwährenden Stlüschweigensund der Präclusisn erkannt.

ra Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad lnstautiam des Glasermeisters
Jan Gchusselgar dass bst edietsles wider alle ;md jede , welche auf das durch Provscan-
ten von d ;m Egbert Sanders proprio ac cohared. noir privatim anerkauste Wohnhaus
ander großen Sraße in Comp . ; . No 71 ans irgend Migem Grande einen Realan»
struch, Sero tut , Fordrrung oder Näherkaufsrecht zu habe« verminen , cum Termin»
von 9 Wochen etrcprodnck. präelüsivo auf den igtrn Juni « nächstlünftig, des Vsrmit,
t«ks uni - o uhr, bey Strafe eines immerwährende« Stillschweigensund der Prä . lvsts«
erkannt.

n Von dem König! . Amtgerichte zu Emde «, werden auf Aachen des
Hausmanns Simen Eszen zu Suurhusen alle und jede, welche auf folgende von des'
P svo :ünttn Vater Edse Beerens in Suurhusen hrrrührende, und ihm in der Teilung
K -t ftinen Geschwistern zugefalleue Grundstücke , als

r ) Einen Heerb Landes zu Suurhusen, welchen dee weyl. Edse Bmens von sein« ,
Elters, Beerend Claaffen und Antje Grerdes geerdet.

r) i « Grasen Landes unter Suurhusen, die » er weyl - Gdse Deerrns von demauch
weyl . Jelie Haussen aus der Hand gekauft hat.

z ) 6 Gräfin Landes reche tive unter Suurhusen und Canhusen belegen, welche vo«
dem Lött Bercns von der Stadt Emden angekaufet sind,
rr Grasen unter Suurhusen von dem Geerd Ja obs öffentlich augekaust.

,s ) Ein n Kam» oder Warf in Suurhusen, vsn dem Htivert Iben öffentlich äMs
kaust.

^
( Ns» - r, Asstg « ) <)Eisk
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S) Eine Eltzbanke in der Kirche und 7 T-dten Gräber auf Sem Mchhofe ;u Suur»
Husen , von des ivey!. Abbe Heits Erden , öffentlich angekauft , «Mich

7) 11/2 Grasen Landes unter Sunchuftn, welche der: Myl - Eose BeerraLvou dem Lam-
mertJansftn ans der,Hand gekaufet hat

ein Sgenchums, Pfand - Oienstbarkrrts - Breährrnnas oder sonstiges Mal Recht ha^ en
mögten hierdurch vorgeladen , ihr« Ansprüche innerhalb ' r 2- Wschkn^päikstenß aber am
s7sten Jurrii uachstkünftiganhersanzuzesen , und deren Richtigkeit nschznweisen, . unter
der Warnung,.

daß die Ansbleibende mit ihren ' etwaigen Real 'AnsprZchen auf die Grundstücke
werdenprärludi'ret- und ihnendeshalbeinewiges Stillschweigenauftrieget , werden.

Signatum , Emden im . Amtgerichle, , den rasten Martii 1796.
Ir WeyiandHmm ' Siebens erbte einen Thei ! eines Hau '

es und Gsttrns um
aMexls brvm LvquÄrde !- Deich vom seinem Va ' er Siebe» Mcend rs, nid bekam die
übrige Theile seiner weyl Mutter und Geschw -sttt durch gelasteten Unterhalt und Uebw
trag. Er verkaufte dasselbe hiernachst an Cona , Ja » ssen : Schäfer . rvn . welchem: Her«mannus Dircks ed <r- >apiie vicinitatis - benähecke:

Dieser Hermannus Dircks veeckaufte , e nia - Zeit nachher, ein Haus und Gatten
zu Campen an des gedachten Harm Siebend Bruder , den We ' cr Hlnrich Siebciis,
welcher dasselbe abbrach,, die , Stelle nebst dem Gatten: gegen des Braadweinörennns
Dirck Ianffen Garten vertauschte , und daraus ein Haus witt -rr baueke.

Der Hinrich Siedens m achte zuerst auf des Hermannus Dircks Haus c . a. b 'ym'Deich und diefer filii nomine auf das dem ersteren verkaufte H .' us e , a . zu Campen er
rapite retractus Anspruch : Nachdem aber am igten vongei Monats zwischen ihnenein Vergleich iu Jusicio dahin zu Stande gekommen,war, daß der Hermannus Drcks
sein Haus und Garten beym - Deick und der Hinrich Siebens sein Haus u»d Gatten zu
Campen behalten sollte ; so baten sie, über diese beyde Haiiier, und der Dirck Ianffen,über, seinen durch . Taissch erhaltenen Grund rin Aufgebot zu erkennen;Es ist darauf C -tatio Ettttalis zur «ngabe und Jnstisicatisn ; « idee alle und jede,
welche auf besagte beyde Hävser cum annexis et pertir : entriß,. respective beym LognarderDeich und zu Campen - tmgleichen des Dirckl Ianffen Eruird einen Anspruch , Forde¬rung , Nnhttkaufs- Erb Dienstbarkeits- Munions . oder sonstiges : Recht znbabea ver-
meynm . mm Termins,- von 9 Wochen et präcl >si? oaut den röten .Junik . nächstkürM
Key- Strafe eines immerwährendemStilifchwetgeas, erkannt.

PcwsumamKönigl. Amtgerichte, de » : isten April 1796,
, Vom - Amlqrrichtrzu Norden - werden au? Ansuchen:bei Harm Harmk'« t - diejenisen: «eiche aus das : snb No . io . am Holen Wege briegeue von Grrd Harms«» OkteRrMRers vsmselbige » an ktaes Hiarichs, , und diesem den 8tea May 178 l»Seder prlsatiR anEftrahenten verknusten Hause und Gatten, aus irgend kinem Gr-n.

Nahslkrcht , Servitut uriöMderusgMzu : haben vremeikkn, Mcmit
rdie»



edickaliter eiklech ionrchÄb 6 WsHe » nrid lärrgstensftn Termins pkkeivsivs den . rLm
Jiwms a . e . lo Udr ssthans Fod -rungen diesem Gerichte atrzumelden und zu verisicirm,
widrigeusallS sie damit p -Leludiret und zvm ewigm StisischweiWn verwiesen werden
Men . KiguaLum Warden im Köaigl . Bmtgerichte, den r8tcn April - / - s.

Hoppe.

14 Jan BerendL kaufte de » röte » Jul . rTrovon des weyl . kawruerk Lam
merkt Fischers Wittwe und Erbes privatim ein am Holen Wege belegene « Haus nag
Garten , und find suf Ansuchen dsts Sdtcralrt wider alle Realprätendenkes, Rekraheu«
ten und Ereöitoren desselben, eum Termins von 6 Wachen et rrproductiovrS präciufiv»
auf den utea JuniuS a . c . ro -U- r beo Strafe der Abwrisnog und einer ewigen Seck-
schweigcns erkannt. Signatum Worden im KZnigl . Amigrrtchte, dm iZtea April 1798.

Hoppe.

7 t Im Monat Auzust r/y '» wurden zu Buche 14 Stück Kühe , au - eblich vo«
einem Viehhändler aus Französich Flandern , verlassen und aufzeschüttet. Den Nah»
men des Eigemhämers hat man nicht in Erfahr ing bringen können . Es werden da«
her alle und jede, die an bemeidew Kühe ans irgend einem Grunde Airspruch zu haben
vermeinen , hiemit Edittalüer vorgeiadrn, solche bey diesem Amtgcrtchtr ,innerhalb «
Monaten spätestens in Levmino percmtorio den izten Ockober 1796 anzngrben, widri¬
genfalls sie damit pracludiret und das ausgemi- lelke Kaufpretium den Gesetzen gemchß
vcr »eilet werden wird.

Signatum Leer im Amtgerichte, den - ästen Mart . 1798.
rL Es ist per Decretum vom heutigen Dato der Liguibations Prows über dar

Pi Middelsbur be? Edo Heeren Haus stehende Haus , welches der Jhncke Hayen de
Vroom sär zoo Enld . in Gold angcka » sk, auf Antrag des Curatvr s » e « abwesmden
Ulrich Hinrich Goldhammrr , Just . Cvmmiff . Börner , und dessen Kaufgelder erkannt
worden Die,es HauS stehet im Hypothrkenbuch noch ans den Nahmen des Hinrich
Im ssen uno der Antje Wiilms , von welchen dieses Haus auf gedachten Ulrich H . GM-
Hammer gekommen

Demnach werden alle diejenige , welche an dieses Haus und drßen Hausgelder aus
-einem Eigentums Rechte, Verpfändung , Servitut oder andern dinglichen Rechte, An.
spruch und Forderung zu Halen ecrm . jmu hiedurch edietaliter vorgriadcn, jvlche inner¬
halb 6 Wochen und lan .stens in Termine prarmsivo den - osten Juni -rs entweder persön-
lich oder durch einen zulaxigen Bevslmachtlgten auzugeeeu und zu jestisiciren ; umcr der
Verwarnung .:

daß die Ausbleibende mit ih-en etwaige » Real - Ausprüchrn an HergcdachtesHass
praclurire . , und ihn n damit ein ewiges Stillschweigen svwvl gegen den Känfer
als die sich meldende und zur Percrpttvn kommende Gläubiger auferleget werde«
solle.

VignatMEsensim Amkgericht , den- rste» April- 796 . Bölling.
r ? Ig«



i -7 James Eosrdes lnSeerv«rkaufte sel« »wisch «« SeidenBrünne« lnSee»
SrlrsenesHais, nebst Scheune und Garten , an den Christopher Apeld, vondiesem
öLkäherten es die Kausieute Gerd Löling und Johannes Eüardy , worauf dir rr . Ei ' ar,
dy cs in. Lheilung allein erhakes . - Auf dessen Ansuchen sind bey dem Amtgrri ^ e.
»u Leer Edickales erkaunt, wider alle, d e aus Näher Pfand - Dienstlarkeits oder ei?
vomanderndinglichen Rechte an obbemeldetes Haus, nebstS § r« ne Lnd Gartest, Pu>
sprich haben möchte» . — Terminus zm Angabe ist auf Monaten, und percmwrle
«uf den - esten July rur. unter der Warnung angesetzt, baß die sich nicht meldendem«
dem Grundstücke prastudiret, und in Hinsicht dessen, und des Käufers zum immerwäh¬
renden Stillschweigen hingewiesen werden sollen.

Leer im Amtzerichte, den iS April 1796.

18 Dom Amtgerichte zu Aurich werden auf Jnffarr des Evert Harms vom
Großen Fehn, age und jede, welche auf das vom wevl . Peter Jausten Haneborger an
den Wicke und Henrich Rhoden für sich, ihre Mutter nüd Schwestern prwatim vsr«
ksuftt, demnächst dem Wlcke Rohden zum alleinigen Eigeukömn, und da : uf mit des/
srn ganzem Nachlasse dem Weber Fscke Janffeu auf ksibberrs Fehn überk agene, von
diese«, aber neuerlich an den Prvvocantm privatim verkaufte , ans dem Lübberts -Fehr»
heltgrne Haus mit Garten , auch 2 Gräbern aus dem Wehuer Kirchhofe , oder dessr»
Kcvfgeld, ei« Eigenthumg. den Ertrag der Nutzung schmälerndes vtenstbarkeikr. Te«
»äherungs Pfand« oder sonstiges Real . Recht haben mögten , öffeukilch vorgeladen , in«
»erhalb y Woche «, spätestens am raten Jul !» d- I . persSulich, oder durch die hiesige
Znstitz Cvmmiffaries Stürenburg, Dstmers re . ihre Ansprüche auf dem Amkgericht Au«
»ich auzumelden, und deren Richlizkeit uachzuweisen, unter der Warnung, , daß die
SiuMeibrnde mit ihren Ansprücheu an da« Grundstück werden präelndirt, und ihnen
damit rin ew 'ges Stillschweigen sowol gegen den Provocgnteu, als gegen die sich etwa
meldende , zur Hebung kommende Gläubiger, auferlezet werden solle.

15 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantia«, des Zimmermeissers
Himich Wosrtsiann daselbst, edictsles wider alle und jede, welche auf da « durch Pro,
dorankeu von dem Vierziger Harm Sounekrt und bestes Ehefrau Hiuderrje F Jan«
s»a privatim anerkmrfte Wohnhaus cum asuexis an der Tolkcnpforks Straße in Comp.iO . No . 17 . aus irgend einigem Grunde einen Real . Anspruch , Servitut , Forderungoder Ncherkaufs- Rechk zu haben venneynen , cum Termmovou y Wochen et reprsdurt.rräclusivo auf den 8ten Julii nächstküufrig, des Vormittag « um io Uhr, bep Straf«eines immerwährendenStillschweigens und der Präclafion erkannt.

20 Weylaud Dirk Zyts kaufte im Jahre 1750 von dem Juden JochumSamuels e Gr sen Landes unter Lrguard, und vererbte iolche nach feinem Tode auf seineSchivrster Greelje Ayts , welche dieses Land bey ch ^cm Absicrbcn ihrer e ristgen TochterJanken Cornelius , des weyland Deichrichters Ljark Jansseu Ehefrauen . hinterliM.
Diese verkauftedasselbe im Jahr« 1774andieEHUcuteMeintÜbenDM und Antje

Jan.



Janffm . Letztere erhielt , nach ihres
' Ehemannes Tode , diel s Grafen zirm akieinkge»

tzjgeinhrim . Nachdem s lbige vhk, längst von des gedachten Deichrichters Tjark Jsnffen
Sohne, Johann Ljarcks, benähert, hernachst aber der Aittie Janffcn, des Hausmanns
Jacob Heren Feten Ehefrauen , zu Bartshansen wieder übertragen worden , ist darüber
M Pro. lama nachaesucht , worauf citakis edicl̂ iis zur Angabe unbJuW atio» wider
«lkejede, weiche auf diese s Grase» kandeseeine » Anspruch , Forderung , Näherkaufs-
Dirusidarkeitt Reuniors- öder sonstiges Reckt zu Habs» vcrmcynen , - um T- rminovoa
- Wochen et prasti-.fivo auf den 7 In ! ») nächMaftig,dry Strafe eines immerwährende»
Stillschweigens, ersannt worden.

Pewsum am König! . Amtgerichte, den rskrn Aprilis 1796.

- i Bey dem Stadtgerichte zu Norden ist aus Ansuchen der Kanfleule SleknbZ,
mer und Lubinus Eitarlo Edl ralis widerasteund jede, weiche auf las , von Provian¬
ten am , - sten März a, c . öffentlich und meistbietend erstandene , im Süder K ' nst ; te
Reil sub No . 198 am neuen ATge b-eiezene Haus mbst Scheune und Gar en des hie»
fizcn Bürgers «ibartus Böoekcr, Real An prüche und Fodevungen zu haben vermeinen,
eum Termins r -proöuctionis von 1 - onarüen ei peäcinsiso ans den 2? stcn Irin a . c.

Verm ttags um ro Uhr , unter d r Verwarnung erkannt:
daß dis Ausbleiben!) mit ihre» etwaigen Real - Ansprüchen an beme' deles Mund¬
stück präch-dirrk urid deshalb zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden svllsn.

Signatum Nordä in Earia, de« s ken April 1796.
Amtsverwalter , Bürgermeister nnd Rath.

, r Von dem Königs. Amtgerichte zu Emden werden a -f Ansuchen derMtkwe
des weyl Men sc Wyben Dieter , Sara Jan -jen in Bunter Hamrich , alle und jede,
welche ans das von derselben von des weyl . Jacob Hemmen Witwe Teste Harms aus
der Hand gekaufte im Bunde,- Hamrich stehende Haus cum Auncxis ein L>gench8Ms-

pfandde - Nutzuvas >Mrag schmälerndes Dicnsibarkeits Be «herungs oder sonstiges Re«
alrecht haben mögren , hierdurch vorgeiaden, ihre Ansprüche innerhalb - Wochen, spä»
test ns aber am rasten Juiii nächstkünstiz snhero anzugeßen md deren Richtigkeit «ach»
zuwetsen , unter der Warnung:

daß die Liusbleiben ^ e mit ihren etwa 'gen RealanPröchenauf vorgedachtes Grund¬
stück prä ludiret und Ihnen deshalb ein ewiges Stlstschweiges «iferleget
werden soll.

Signatum Emden im Kön '
gl Amkgrricht, den - 7ten May 17-6.

» g Ein hleWst an der kleinen Mühlenstraße brlegenes Haus rmd G-rksa lm
Norderk nft 7ke Ro:t sub No 645 besaßen ehedem die Eheleute Hermannus Hinrichs
und Teste Jansftn . Von diesen kaufte es der weyl . Berend Hibben Staresand , laut
Kaufbriefes vom - ten Jan. 177 - - für 454 Flor, in Gold ; h erauf wurden die weyl.
Ehe .eulr Dettmer JarisskaundImke Omien Käufer , Md veesusserti letztere es nach

dem



dem Pelsat -Kaufbriefe d . d. s . Äan . 1780 . für z -ro F 'sr . in Gold an den Schuster Hin-
rich Hcrmanffcn. Von diesem benäh tte es - der Detrmer Ianssen , ein Cnkei des .ob-
erwähnten Dektm r Janffe « , und „rh elr vermöge gerichtlichen Vergleichs de agsicu
AsrU 0787 . das Eigenthum desselben . . De» Hiesige Brrrger ir - d Kn-p 'machrr Ja«
Hiurich Langen wurde vermöge -Kgufbriefts de 26stcu Jan - 7- 0 . für 700 Fch-r . inGeid
und 28 .« Fl Cour. darauf.Kauftr , und weil UM dQ' jelde bey dem Besch völlig gesichert
zu seyn wünschet , und .deshalb bey hiesigem Magistrat vorzüglich auch zur Ergäntzmigder «nnoch mangelhaften Li ul Berichtigung edietalts exrrabiretdst , solche auch ver,
möge heurigem Le - rct ! -erkannt sind : so werden in Gefolge dersÄdeu alle diejcngen,
welche auf dieses Haus cum «nnexis ei« Eigenchumspfand , den Ertrag der Nutzung
schmälerndes Dienstbarkeits- , Mäherkanfs - sder soussiges Real ! echt und Forderungen
vsrgüslich auch aus dem zwischen weyl. Berend H . Etavhgnd und weyl. Deitmer Jans'
sen und Imke Onne« errichteten aber verloren gegangenem Kauf riefe zu haben vermey-
nen , -hiemit aufaefvrdert , mncchalb6 Wochen und iäugsteus in dem auf Dm6t«n IuiyVormittags n Uhr präfigirten Lermino ihre Ansprüche allhicr vor Gericht aujumeldl»
und zu rerrsiciren, widrigenfallssie damit von besagtem Hause mit Zubehör und dessen
Kaulschiliing ab - und zum ewigen Stillschweigen verwiesen w .vden sollen,

'
da denn auch

für den Extraben 'en Titukus possesslsnis im Hypotheken .Buche berichti . rt werden wird.
SizMum Nordä in Curla , dm i ^ten May 17 ?^ .

Amtsverwaltcr , Bürgermeister und Math.
- 4 Vom Amkaerichte zu Norden wcvdm asie und jede , welche auf die cm7 8 w7 ?lMl h . a . vom Rotario Heilmanu an den Hausmann Wil-k ^hmels öff ittüchverlmiftm , im Westevmarscher isten Rott sub R0 . 47 . belkgeeen 2 -/4 Diematcn LaydeSan - ntgknd einemGrundeUMaWmch , Servitut und Fo ^ e nagen zu haben vern-cp-nen , hiermit edic' alller ausgessrdert , inncchaid s Woche » , und längstens in den: a »fZen zogen Julius a e . prasigirtm Termins prälusivo svchaneAnsprücy . ditzemGerirbteaaiMW

'
deu und zu vcrsi -irea , widr..g«» fsks sie damit präcludiut und m ' ttelst Ausiez -u«;eines ewigen Stillschweigens von diesem Grundstück und den jetzigen Kau sichil! mg ab-

gewie -en werden jvllen.
Signatum Norden W Kömgl. Amtgerichte , den r -lkeu May 1795.

Hoppe.
ae Vom Amtgerichtr zu Dsrdm werden alle die>enlgrn , welche a" denendenizlenApriia r h a . vom No-ariv Heilniasn demRachsherruM nckedach öffeMiich ver¬kauften , im Westermarschrr Neu Rott sub No sr . beiegenen Eieren Diemawn Etück»laud , aus irgend einem Grunde eine« Aealaaspruch , Ee^ vi 'M und Fa^ ruNgen zu ha«denvermeyne» , hiermit ediefLütcraufgeford- tt , innerhalb y W . che -! und läuastcnsinTermin » reprodu tions den zssten Aslius a c . 10 Uhr sothane 'Unsprü de gehörig ««zu¬melden und rechtlich zu bescheinigen, -widrigenfalls- -e damitpräcludtret undmittelst Auf- ,



r" f

iegung eines ewigen Stillschweigens tzM birftmGrsnvßück und Neffen
'- Kal fschiliing ab--

gewiesen- werdenMen.
Signamm Norden im Königl . Amlgttichte , dem Men- May e/stS.

Hrppr .-

- L Vorn 'Amtger̂ chte zu Nsrdcn werden alle dttienigkw, welche- auf die vom

dem Rv ' ariv Heümaun am lSten' Bpril ha . össeutiich vcrksuften und « öN dem Haus¬

mann Willcrt Itzcn erstandenen vrey Diemattn Srück ! » ndr im Wcsilwtekr - Notk >ub

Ko 25 -, aus irgend einem Grund « Realampruch , Lervilut und ? odcn «g zu fabrir

vmmynen , h emtt edikta '. iter auigefvdert , innerhalb 9 Dochcn , und längstes in eenr

Ms den rosten Imins a . c . 10 Uhr sochaneNn -prir.de diesem Gerichte gehörig anzuzeigen
und zu-verifi ircn , widrigenfalls sie damit- präciudirrt - und mittelst Auffeg ug eines ewi¬

gen LtiLfchnreigens von diesen! Grundstück , und dessen - Kdssschilling abgewieseo Wer --

den - so em
Signatum . Norden lm. König !- Amkgerichle , den - i4ten Mast rryS:

stoppe.

27 Vom Amtgerichkr zu Norden werden alle und lrde , weiche an denen öe«'

iHLr» Aprifv . ^ ro -r. Nökario Heilmanu dem Derchrichtrr Weben lud hsstg verkauften

Wirr DwmatraSNGand -im WrNnttlM RE su- ' As - 24 - aus irgend erneL Grunde

Rralanspruch, - Sei virut and Fsdrruogeu zu Haben vsrmeyneu , diemil edictaliker auf«
aefocvett , innerhalb 9 Wochen , und längstens ja Lerwino reproduckionis den zosten
July a - e . ftthane Ansprüche anzumelden und auf rechtliche A : r zu befchernigeö, widri¬

genfalls sie damit von diesem Grundstück und dessen fe .M - n Kaufschtlling ab - und zuW
ewrzeu Süllschivrigea verwwsen werden sollen.

SiZpakrrm Norden im - Köuigli Anttgerichte, densigtkn May 175^
Hoppe:

28 VEAmtgertchte zu Norden werdenalle uudjede , weichean dem , den'
2ttn Jan . 1779 von Gerd Hivrichs und Zerke Ianffen au Jaun Christrp-hers Zoll pri¬
vatim verkauften, an der Mackenriege s» d Rö . g § . bekgeuem Hause und Gatten , aus
irgend einem Grunde Realansprnch ', Näherkaufsrecht, - GrrvikrU und sonstige Föderun-
grn ' zu haben vermevnen , hiermit aufgefordert , innerhalb 6 Wochen , und längstens .in¬
dem -ms den Mn Julius a . c. re; Uhr präfigitten ' Lermivo präclnßvs ihre - Ansprüche
Mwmelden und zu venfiriren , widrigenfalls steedamit prücludiret und DMetvigerrStill » -

schweigen verwiesen werden sollen.

MgMum Wrdest WWaigrfAmtMichM - dev: rgten May 1796s
Hoppe.

SstVonst



Vom Amkgerichks zu Korbes werde« sie dirjenkgen , welche avf die ko»
Rsksrlo Hrrlmann , Len iFken Kpri ! a. c . öffentlich verkauften , und von dem Aurmie«
s«r LhoLen gekauften , sm WestMrr . Rstt sub No . z ? . belesenen 6 Diemalkv Landes,
Las große BeddesiShr grnaunt , ans irgend einem Grunde Reaiansprnch , Servitut
«nd Fodemng zu haben vrrmevnen, hiermit aufgeforderr , inierhalb z Monaten, und
längstens iu dem auf den 27ßen August a . k. rc> Uhr präffgirtta rermiuo prZelvsiss
ssthane Foderungen diesem Amtgerichte anzuzeigev und ans rechtliche Art zu bescheini¬
gen , widrigenfalls sie damit von dies m Grundstück und dessen jetzigen Kausschillmg gh-
und zum ewigen Stillschweigen serwiesrs werLea sollen.

Signatum Norde« im König !. Amtgerichie, den ri -ten May 1796.
Hoppe.

zo Am ryten Januar 1795. kausteLke Frau Witkwe Peterssm in Hage von
den Erben der weyk. Frau Administratorin Haaß sub haj : a z/7 .el Anchkil von bem un
Norder Amt im Ost « und Westlüoger' Rott sub No . 12. belesenen Heeroe , das W .'-
sterlsoger Glashaus genannt , uvd hat , um völlig ru dem Besitz gesichert zu seyn , edrcra«
kes wider alle Real» Prätendenten extrahiert , welche auch dato erkannt sind . Es wer«
den demnach alle diejenigen , welche au gedachten '/ ? tel Authetl aus irgend einem Grün«
de ein Eigmthumsxsaud , Dienstbarkeit« ' vder ftusttge « Realrecht und Foderucgen zu
haben vrrmeyneö, hiermit edictaltter aufgeforderr, wnerhalb z Monaten , und späte«
stens in dem auf den ryftrn August a . e . präfigirke« r -rmin» prä . lusivo sothane AnsprS«
che diesem ALkgerichte gehörig aazu ;eigrn « aS zu ve . ificiren , widrigenfalls sie damit
präciudiret und mittelst Auflegung eine« ewigen Eullschwergens von diesem sub pro . la»
wate begriffenen Ankheil abgewiesen werden sollen.

Signstnm Norden im König !. Amtgerichte, den i4ttu Map ^ 7 -6.
Hoppe.

Notificationes.
r Am Dienstage, den 24sten May , Vormittags 9 Uhr , wollen die Jnter-

«ssenkn des Hein -tz - Powers pi . m 925 Diemakeo Raapsaameu zum Sichren und
Dreschen i» des Gastwirths Lhers du Pree Behausung am Deich ösf-uclich an die Mrn-
destsvkiehmende autverdmgen ; wobey zur Nachricht dienet , daß zum Dreschen ehnge»
fähr Zo Seegel erfodert , und dasselbe Lonnenwecse werde ausverduugrn werden . Die
übrige schriftliche Bedingungen sind bep dem du Pree einzufthra.

2 Willem kock ^uverekrencksn kudiico meinen § e » ei § ben
(avnnsro unä kreunäen kLke ick cke Lkre kieäurck erZebenli an-
ruLeiFen , cksiH ick äie ^ pobkeke äes lierrn vsn Loril 'ums , vveicke
von mir , unä 6lr meine Recknun § , seit vorigen Nickuek in kessen

fortZeletLt voräen , Lumriekro in äem UsrCe vsrin ^ . üoib-



kuis §ewoknt riwöfckan dem alten und neuen Markts , verlöt Ks-
de , und erfucke deskaib von Werner tze^enwärtiZen l^Akmens On-
tersckrikt xekälliAe Bemerkung Lu macken , nickt weniger erfucke
um '

; die kortietZunA eben des ^enei ^tsn Zutrauens womit Ke mei¬
nem würdigen VorMn ^er AütiZll beekret Kaken , indem es mein
äullerlles öellrebsn fein wird , folckes durck die re eilte und ^e-
willenksftlls tdeksnälunA kortdaurend 3u verdienen , ltmdeu , den
4ten i/yö . jllero VVakrendorlk.

3 Da mir mris Knecht heimlicherweise «vtlaussn ist , so ersuche ich Nnseui»
A<» , welcher Lust bar sich bey mir üi Jahr » oder Wochenloha zu vermiethen, sich je
»her je lieber zu melden r ich verspreche gute Arbeit und Mm Lohs.

Oldersum ? dm dies Mao 179s. D . E - kreemer , Schmkd.

4 Der Amtsverwalter Heppe in Nörten verlangt auf Michaelis eine gute
Köchin. Die sich dazu enga-giren will , und gute Atteste prvducireu kann, irie .de sich
hW ihm selbst »der bey der Fra » OberamtNanninJheriug in Aurich.

5 Da ich v»r p . m. 2 Jahren durch verschiedene Barquerotlewohl i rooc fl»
hollLadisch »kkloren Hase , i» wurde ich dadurchp se »r in meines Umer : ehmuugrn ge«,
störe? , daß ich meium Handel asfgebra mußte. Nachdem aber meine Sache gmdtltch
untersucht , und Mein« krediloreu vorgeladeu worden , sindnichtnar dich hinläsgii-
ßesichert, sonders auch selbst der Loncurs wieder aufgehob- n worden.

Da ich nun mit Thee , kaffer , Loback , Butter und Käse handle, so mache ich
dieses dem Publikum bekannt, und hat jedermann einer prompten Begegnung jir ge«
«sättigen - Emden , dev Zten Map 179».

Gerhard I . Bmsisg.
6 Der Färber und Drucker Johann Friedrich FrZtzner aut Oidesburg wir»

sich im hiefizen uächßkommendrnVfingstmarkt mit allerhand schönenneuen Modenmustero,
kattun . Art , und auch biaubunte , wie auch grüne und gelbe Muster erfinden . Er ver»
spricht die promteste Bedienung und billigste Behandlung . Sern Logt- ist Hey dem Bür¬
ger uad Kaufmann kantzm« brp der Kirche tu der lange» Straße.

Aurich , den »rtra May 1796.

7 LenlZe reparatie en Muurwerk aan den l 'oren te Wester-
Kulmen , mitsZaders de keverantis van eenixe duixenä Lteenen en
^ alk , willen de Kerkvooxden aldaar, op Vr^daA den 37 ^00 Ma/
»M r (7m , ssn de LUnstsanneemende mtbeKsdsn,

( Ns . SL . BböbbZ 8 Z<



8 Au dem nun bald beendigten Werke des Herrn Generassuperint «»«deuten Coners , weiches P '. m Testen der Prediger - Witwen , »mö Waiftncaffr ge«
- rückt wird , kommt noch des würdigen Hrn . Verfassers Brustbild hinzu , wel¬ches von Herrn Berkenkamp gezeichnet ist und von der Meisterhand eines Bergerzu Berlin gefivchm wird ; denen resp. Herren Subscribenten wird das Stückzu jedem Exemplar « , im besten Abdruck , für 2 gute Groschen angerechnet;man schmeichelt sich der Hoffnung , dass »in jeder gerne noch diese kleine Aus¬lage geben wird , wett dies Werk nun dadurch eine doppelte Verewigung un-fers so verdienstvolle » Autors erhält ; sollten etwa einige unzufrieden über de»dadurch höher anwachiendrn Preis dieses Werks werden , so können sie sich nurinnerhalb z Wochen bey Endes - Unterzeichneten melden , «rlödenn erhalte» siedas Werk für den gewöhnlichen Subskriptionspreis , aber ohne Kupferstich,Amlch , den ? ten May 1796,

Johann Adolph Schulte , Buchdrucker.
- Jacob Simon « Norman » in Norden wacht de« geehrten Publico hierdurchbekannt, daß bey ihm recht gutes Lilttrbier , sebst Genever, gegen« neu billigen Preiszubekommen.
iv va im jüngsten Sturm folgende Sachen an den Deichen dich« «Utes an»getrieben sind, und geborgen , als

r ) ein Balckeu Z4 Fuß lang von 9 a es Kok.- 1. . dito pl. M« 22 Fuß laug.3 ) . . dik» . . 28 4 , *4 ) « . kit» . . 54 » 0 »s ) . . dito . . rs » 44« ) ei» Deich Dolle rä . . .7) ein Balckeu pl. m. 34 Fuß lang, von9 a ivZol.r ) r Auflanger.
s ) 2 pl. m - r6 Ellen.ft werden die sich zu diesen Sache» kt« hl'em nicht gemeldeten Eigevthümer« hieburchausgefvrdert, inner halb - Mooathen , längsten « den 25st-n Jüan ihr etwaige- Eigen»thuw« Recht anWgeben , und zu justifiurea, wivrigeufall« st« damit präciudirek sind

«nd über dir Guter nach Sttandungt -Rechrea di«Vo»ttk werden soll.Lsru«, den S6ste« Aprilis 179s.
Bölliugl Einfeld.n Nachdem ein Hochpreißl. GeneralPostamt perrefcrkvtvmde dato Berli»Vom 6ten Mgy a> c. au« bewegenden Gründe befohlen , daß die Reckend« Post von Witt,rnund nach Neustadt Gödens gänzlich erssiren soll ; dabky aber die hohe Absicht hat, daß

die gesammte Eorrrspondenz , vorzüglich vach Holland und Hamburg , enuservim werdenft soll dis Fahrende Post von Neustadt « Gödens «ach Wckturund dahin abgeändert wer¬
ten^



den , dsß selbige » statt Mittwochs und Sonnabends , drt Dienstags vuS FreyksB
Morgens um 5 Uhr vo» Gödens abfabr«t , um 8 Uhr auf Friedeburg , und um 11 Uhr
LorMittags iu Wiktmund eintrift . Di « zu solcher Pest gehörige Sachen müssen den
Lbend vo Hers spatest ns 8 Ubr iu Neustadt ' Gödens , als auch in Fricdeburg, in drnes
Postwärkereveugehörig eiugeüeferr werden , da den» dies« Psst an obbemeldeken Lage»
um l Uhr Nachmittags von Wittmuud wieder abgehea und fichss eiurichten wirb , daß
ßr um 4 Utzr m Zriedeburg und um 7 Uhr des Abends in Gödens eintrift . Daß die
nach erwähnte beyd; Orrter bestimmte Briefe und Postgüter i« Postamke zu Wittmuud
böugstens um ir Uhr des Mittags emgeliefett werden müssen , auch daß die Aufhebung
der Rettenden und Veränderung der Fahrendes Post am ' sten Juny dieses JahreS
ansauge» wird , wird dem commercirrnben Publicum mit obige» nachrichtlich bekannt
gemacht. Wittmuud , den raten May 1796.

KSmgi . PreussischcsPostamt . v . HinSe.
1» Da « gegen den Kindrrmord und wider die Verheimlichung der Schwan¬

gerschaft oder Niederkunft erlassene Pnblicandmn , ist bey g-schrheaer Redjsion im Amte
Aurich an asirnOrten , wie sie in terJnteLigenz vom stenFcbr . I 7S 5 . N » ö . pag . 14s.
angegeben sind , cmnsch affigirt befunden.

Aurich im König!. Amtgerichte, de« iZten May 1796.
i z Diejenigen , welche an den , vor ohngefähr 2 Jahre « von Emden gegav«

genes , jetzt in Schwedt als Bataillons - khirurgn « dkmnbm Franz Heinrich Sparnk,
noch etwas au Gelse oder andern Sachen zu bezahlen , oder auch rechtmäßig an ihn z«
fordern haben . werden von dem , in seiner Abwesenheit zur Ausmittlung seines Kroß«
mütterlichen Erbantheils angestelltrv bevollmächtigten K iegscommiffaris Schramm ge»
btten , sich des sörderfamstcn bey ihm iu Smden zu Weiden ; widrigenfalls er fich genö*
tbiget finden wird die nach Anweisung einer Aufgabe anuvch offegKeheade Posten dem
Gerichte zur Bwttribrmq zu übergeben ; des befundenen Crbautheil aber mit eschzusu«
chender gerichtlicher Gerefmigung , mit Mrsgang Monats Iuvii ohne weitere Anfrage
im den x . Spaink zu übermachrn.

14 Da ich das von mir angekaufte, zum Logis tvohlemgerichkett Haus , zum
Zeichen des weiffrn GüMase « , unten in der großen Straße , nahe an den Easernen und
am König!. Pvsthauft , diesen May bezogen ; als habe dem geehrten, befimdeks mit der
Post Ankommenden und Mährenden , auch sonst reisenden Prrbiieo dich« avrrLren und
« commandiren wollen : versichere gute Behandlung.

Emden , de» iTteu Ms » » 796 . Gerhard G ^ des,
vortze» wohnhaft iu der O . dersummrr . und zuletzt Oster , Straße.

15 ^emssä xensxen sticke 6rie pnsr complets hjuiZ - Ledrui-
ven en een in sre ;' Mrn Ivette uit äs I^ anZ te ilopen ^ üle meläe
rleü live eeräsr tioe liever Willem kZurMs. Lnlp,

limmsiwAlm te ^ewZnm.
16 Lze



r 6 äe Oaüeiam in ket ^ leeren - k^o^iment te kimäen^^ .. !i . ä« Vries , 2vn te bekomen eenixe ssxävvaAe- nZ met en sou-äer neZeistasnäe ^ 3ppL , iiZpckaise-n , tv^eespnnni ^e OiiAisen M64.I^LUZeis , en ook eenspZnniZo Oiisilen , aüs veä ßeconäitivneert,xeversr en ia^uert , ook een tser sciioone k̂ inäervZ ^en^ s mer (ie-sekir voor een Lock , een Keilenden voor Z Leiionen , eemße WL-tzen en L!ral5en , Oesckirre . compleet , met l^ nen , loonren etc»^emonteert inet rvirt cdmeeicii Looper en ook met Ireel Looper,merenäeeis so goeä nls nieuv7.
17 Zu Emden m der kj-inm Bröggesiraße bey Moses Simon Pe !< ist kivsschöne Carrole zu Kruft Ltebhüser » erden sich ewfind . u.
iZ Za Emden bey Jörgen Wübbeu Kuper , wohnhaft auf dem Aspekrnarkt,ist vor einiges Lagen ekae neue Ladung Ho-ris angrkommeu, wie auch bücheae Rrvg«stäbk und feine Schleifstemr ; er vercauftt astes für kisen b ü gm Piers.
ky Ioöam Ludkwrg Mever au« Oldenburg , der schon im vo - igen Wochen/blatte zu dem Emdrr Mark.-e bekannt geworden ist , empsichit sich auch dich» ÄurcherMarkt mit seinen Msbewaare»/ und lrgrrt dev dem Bäckermeister Kuckenburg irrder Osterstraß!.
20 Op VVoensäsA , äen 8te» luv ^ , nullen äs MsakhirLk^e^nivZ öd Oonsortev onäeräasväe 60/äern ten Luise van äsLsttelLM s-vi^ e vnn Oolen in äe ^ oenixi^ke Renäezr opentl^kmeiltbieäenä verkoopen:_ _ __ ^ ^ _ _ _ _ _ ^

r äitto inZeie^äe Lpiexel - InKel mit Lloemen » krL»2 öL
Marmor.r Lis^e met ärle Zacken , Litrovenkout Zd Marmor. iK°

ZeleAä.z Voettap^ten vsn versekeiäes 6rsote ö: Loyleur.7 Ltuk svarc LattM.

L äitto ütoelen I met datM beäeckt.6 kleine äitto >U
L kleine IsKel inet scaioukout , met äris Laäe» Lc wMe

Marmor.äitto - Vierkant.
r äitto

6 Ztük



72 L «

6 8 ?uk ostlndlse I^otteldockes»
6 8tr: k kaamerdock.
i 8tuk LaptiK.
1 Narmorrro l ^sKel- HoroloZie.

ZO2 ? 3Lr ^ 6k?n knusexi.
Z8 Lekaek ok Arooto Docken van K70N » Oantosü 05 8Ms^

2 ditto - ditto - Lzrden.
Z8 8tuk NanclieKer van versicdiedsn Couleur.

IsZ Oo^ n I^ouense Oocken van versiclieiden Louleur öc Qioots»
6 8tuk ^eKreepte klan ^uins.

17 ditto Nusoklinen.
i ditto oüindis kekin , xroen mst wi'tts Bisemen.

7 ^ Oo^ n sieden kdaladocken.
2 8 Ltuk svvsrte kante van verlekeidsn Breede.
^4 ditto witte ditto - ditto.

4 8tuk ^edrukte osi Zelekilderte oüindisis Ladas.
67 Oo^M 8nuiktsba^s - Ooken.

^ nllenäs de ^ erkoop des ^ ademiddaZiom 2 Liren beginnen ek
deesie Loedsren den Os§' voox de Verkoax tsr booven Zernelde
Biaatss können beden worden.

Binden 1796 , Na^ 17»
2r Dev resp. Ndseoden und einem hachgeehrken Pubsienm habe ich hiedurch

die Ehre anm ^ ' g -n , daß ich seit primo May dieses Jahr s d e Wirthfchaft in dem
ehemaligen Grummeltsch u Hanse^ zum Prinz genannt , angetretes habe und selige
darin fortsetzeo werde . Durch prompte Aufwartung und billige Behandlung werde ich
Mixdie Tunst eines jedes zu erwerben suchen , daher ich mich hierdurch bestens recsm«
rrrandirr. Emde« , dm rc-stm May a ?§s.

Harm krltmsrsEjaden.
^ 22 Bey dem ZpiegelAacher N . Becker in Emdes ist wiederum eise frische

Ladung ganz feines Glas und Wau aus Rouen angeksmmen, welches er für die billig«
ßen Preise verkauft ; auch kann man bey selbigen alle nur mögliche Sorten Spiegel
nach dem feinstes Geschmack , und wie man sie nur verengt , bekommen ; alte Spie,
gek weiß er von Flecken gut zu säubern ; ferner -st bey ihm noch zu haben : Diamanten
für die Glaser , geschnittenes G>as zu Fensterscheiben und Wanduhren von allen Kaeossx
er wünscht und erbittet stch de » besten Absatz seiner Maaren , versichertzugleich dabey,
Naß gewiß fMk M Wjusriedmhsitvon ihm Weggehenwird, ^

( Äs . rr . Ceeee ) Vera,



Verlobungs - Anzeigen.
r Mit Vrrrnügen ertülleu Wir eine angenehme Psti 'bt, unfern hschzu -hrrn--rn rZptclive B rwandten und Freunden hiemik bekannt zu machen , daß Wir uns, mit»äNrlichcr Beistimmung, feyerlich verlobet haben : wsbey wir uns in unsrer bald zuvolizichmden Ehe Ihrem Wolwollen bestens empfehle« . Leer und Midlum in Rheider-land, den . rsten «pril 1796.

Johann khristiau Haarberg . Djura Sophia Thoden von Velsen .'
s Unsere , mit Bewilligung bryderseits Eltern , erfolgt« Ver '

obung mache«wir hierdurch unfern Verwandten , Gönnern und Freunden ergebenst bekannt.I .F. k. Stockstrom. G. M . Brartts,Landrichter zu Neustadt « GödenZ. älteste Tochter desweil. KmfmsnutO . H. Braut-m Witlmuud .'

Ge ö rr r t s a n z e r g e.
r Am 7l«n dieses Abends wurden wir durch eine glückliche Entbindung mei«Att Frau von einem wohlgebildetrn Kmbea erfreuet.

Emden, den r - ten May 1796» A. I . Escherhausek.

TsSesf ä l l e:
r Am rgken dieses entschlief unsere vielgeliebte Mutter, dir verwitwete FrauMetje Wirbragd « , geb. Hitrer, im züstm Jahre ihres Alters , au einerBrustkrankheit»Wir ermangeln nicht diesen schmerzlichen Lrauerfall sämtlichen Verwandten und Zreun»Leu, uater Verbitttsug aller BeyleidSbezeugungeu , hiemit bekannt zu mache».Jemgum , de» i7ke» May 1796 . C. A. Jbeling.

G. Jbeling, geb . Wirbrand .' '
2 MaaoZax , Zen yten Zersr ,

's avonZ ^ ten y Huren over-Ineä tot on^s innige Lmsrte on8 stonZKs 2ont > , Keemt 1̂ . kolkers,na eene ^ ranklieiZ van min of meer v^k VVelren , in 't revenäs ^sarGebens; det ^ ell̂ >vzr Zoor Ze^en xevvooneu VVeZ on^ekVrienZen en Kekenäen bskent malren.
LmZen , Zen loten Ns / 1796, Rz?ke Volkers
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